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( DÜSSELDORF)

‘ LITERATUR Z,UM KIRCHENKAMPF SCHLESIEN

Der außere Rahmen und die entscheidenden Zasuren des Kırchen-

kampfes 1N ganz eutsc  an urc das Vorgehen des natıo-
nalsozialistischen Staates vorgegeben. Und doch hat jede Lan-

eskirche dank ıhrer besonderen egebenheiten und der ın ıhr
handelnden Personen ıhren eılıgenen Weg en müussen. Diıie Beson-
derheiten des schlesıiıischen ırchenkampfes könnte IMNE  ıM ganz grob
gesehen ın folgenden Punkten zusammenfassen. Die zentrale

VO Bıschof Zanker bıs Sommer 1936; dem auf Grund se1ı-
dıe verschlıe-N ugehörıgkei ZU ekennenden Kiırche gelang,

denen ırchenpolitischen Gruppen abgesehen VO den zusam4
menzuhalten. 7 Nach der Eınsetzung der Kırchenausschüuüsse urc
Kiırchenminister err sSspa sıch dıe schlesische 1ın weıl
rivalisierende Gruppen, die mıt dem Bıschof gehende Chrısto-

phor1i-Synode und dıe dıe Ausschüsse scharf ablehnende Naumbur-
ger Synode., 3' Das Konsıstoriıum gewann Ende der dre1i1ißıiger
TEe dank der Person VO Konsiıistorijalra Walter Schwarz, der

wäahrend der Weımarer epu  ık den bedeutsamen Schlesischen
Presseverband aufgebaut e, eın zunehmend ge1lis  iıches Ge-
W1C und konnte Aı eınfach mıt dem Stempel "staatshörig"
abgetan werden. In der Sıtuatıon beı rliegsende hat der
standhafte und entschlossene der aumburger, untier den
veranderten politischen Verhaltnıssen die Kirche ınnerhalb der
en Grenzen Schlesiens wıeder aufzubauen, ıhr das entscheı-
en Gewicht für die Zukunft gegeben.
Nach den beiden umfassenden arstellungen Zzum ırchenkamp 1ın
Schlesien VO Gerhard Ehrenforthl!, Präases der Chrıstophori-

18S%Synode, und TNs Hornig‘“, Prases der aumburger Synode,
die orschun 1n unterschiedlicher ınsıcht ortgeschritten.
unacnıs ıst auf zusammenfassende Übersichten hinzuweisen. Der
spatere Biıschof Hans Joachim Frankel hat einen autobıographi-
schen uckblıc eliefer der allerdings die eiıgene Person
ar 1ın den Hintergrun rückt)®5. Nur gelegentlıch 1aßt Seı1ine
persönliche ntscheıdung erkennen, Zu eispie Se1ıine rund-
satzlıche eJahun der aumburger 16  un der Te1LlLıLC mıt



Einschränkungen "Obwohl ıch ach meınem Urteil durchaus VeTr-
meiıdbare Schäarfen gegenuber eınem verdienten Mannn w1e Bı-

habe ıch dıe Beschlusseschof D.Zäanker Nn1ıC bi  en konnte,

bejaht"4,  Große  Bedeutung mıßt ver der 3N-aumbu rger Synode VO

belı, dıe AA  ber 19451943 und ıhrem ort "Zum Weg der Kirche"

hinaus gewirkt haben)> .
Ulrıch Hutter hat seınen Überblick ber “*1)1 @e evangelische Kır-

che Schlesıiens 1M Kirchenkamp 33-1945" eınen okumenten-

anhang erweıtert, der sıch auf bisher meist unveröffentlichte

Quellen des evangeliıschen Zentralarchivs ın Berlın stützt®.
Seın Aufsatz begınnt mıt eınem forschungsgeschichtlichen Rück-

Auch bıetet eıneBlicKk, der GQı e üngere 1T LAra nennt.

SOr atrastık .  ber dıe kirchenpolitische Zugehörigkeit der Pfarrer

dem Jahre dıe zwıschen den TUuPpPP Christophofi—au 1938,
und Aufbau, Neutrale undSynode, aumburger Svnode, ınmheit

Deutsche Chrısten unterscheidet'!'.
zusammenfasse: } ausgewogene und materialreicheDıe jungste

VO Men-Darstellung wırd A1e "Geschi  hte Schlesiens”,
verfaßt VO C} r-ıstian-Erdmann SCHÖLT: enthalten®8.zel, Band B

dıe schlesische Kırche achSchott behandel auch den Vı rsuchn,
1945 untiter polnischer Herrschaft wiederaufzubauen bıs . A Pro-

{  8  946 und der Ausweılısung VO Bischofvinzialsynode
1946 au Br« zlau und der Gründung eıner Dienst-Hornıg ;

stelle 1n Görl;3ıt2z.

Zu den Gesamtübersichten mu 6 Ma uch den Abschnitt A  ber den

in SC  es1e; ın dem "Quellenbuch Z GeschichteKirchenkampf
der Evangelischen Kırche ın Schlesien"® zahlen,; der ach eıner

bisher unverof-knappen ınleıtung mıt Literaturliste
fentlıichte exX A Kirchenkampf brıngt. Dıeser Abschnıtt

wurde- von Ulrich Hutter bearbeitet.
An zweıter Stelle sınd Untersuchungen einzelnen achaspekten
der Geschichte des Kirchenkampfes nenNnnen.,. Arno Büchner hat

ın eınem Aufsatzl®% un den Arbeiten des polnischen Hı-

storıkers aro Jonca ge  mmen, insbesondere dessen Aufsatz

"Diıe evangelische Kırche 1n Schlesl]ien zur Rassenpolitiık ‚der
NSDAP!11" Büchner hat den wertvollen Dokumentenanhan Joncas

miıit Texten P Judenverfolgung und 7U Schicksal VO Chrısten

jüdischer Herkunft ganz uüubernommen darunter Briıefe VO Ka-

tharina. Staritz).Fruchtbar ist VO em der Versuch,  ‚eıin Ge-



das unbedingtspräch mıt der polnıschen Forschung eınzuleıiıiten,
weiterzuführen 3G Jonca hat Seıne Studien fortgesetztl1“©,
Über dıe theologische ın der ZEIT des Kirchenkampfes
hat 2etr3ıch eyvyer ÜUT'Z7 und summarısch ın seıinem Gedenkvortr
anläaßlıch der 75-Jahrfeiler der Universität Breslau 1m TeEe

1986 berichtet!3, Dem Referat sınd einıge okumente au der

1mM TeEe 1934TrTıtıschen ZeIt der Zerschlagung der
beıeigegeben,; knapper erücksıiıchtıgung der altlutherischen

Kırche. Ausführlicher hat Mever dıe erstie ase des Kirchen-

kampfes der 1n SsSelnem Beıtrag "D  1€e evangelisch-
ın Breslau ın den Jahren 2-19235"14theologısche Fakulta

ın dem das Archıiıiv der at ın Breslau SOW1edargestellt,
dıe Bestände des Staatsarchivs ın ersebur ausgewertet hat.

Dıe verhängnisvolle_Rolle des deutschchristlıchen vstematıkers
Karl Bornhausen,; der fast geschlossen VO der arı ıitat abge-

wurde, und ei1e Jahrelangen Auseinandersetzungen der Fa-

ınsbesondere mıt Biıschof Zanker,u Ftat mı der ırchenleıtung,
a  ber dıe eteiliıgung den theologischen Prüfungen bılden dıe

ber den entschieden dıebeiden Schwerpunkte des Aufsatzes.

unterstuüutzenden Neutestamentler TNS Lohmever hat Ulriıich Hut-

eıne Hutter beschraäanktter eindringende Studıiıe vorgelegt!>,
sondern skızzıertıch NIı ur dıe O6T des Kirchenkampfes,

uch Lohmevers theologischesn enkansatzı: und w1ıssenschaftlıche
Z u sSeılinem och ımmer unaufgeklaärten Tod achntwıcklung 53ıs

rlegsende, Aber Lohmevers entschıedene K  e  un gegenüber dem

nationalsozialistıschen Studentenbun und den DC-Kollegen sowié
SsSeın Eınsatz zugunsten jüdischer Professoren 2-1 ın Bres-

wW1ıe uch au dem beigefügten Anhang mıtl1au sınd bemerkenswert,
okumenten Au dem Breslauer Universitätsarchiv und us Privat-
besıtz eindrücklıich belegt W1ırd.

Der ur  D dıe rıtısche ase des schlesischen Kirchenkampfes be-

deutsamen des schlesischen Provinzialkirchenausschusses

geht Dıetmar Neß 1ın eıner Studie nachl®, Er eschreibt Bildung
und Organisatıon des PKA, den Konflikt das theologische Prü-  4A

ungsanmt, ıe Haltung ZUuU pa  un der B dıe eurteilung der

D das Verhältnı: s Bischof Zanker und schließlıch dıe uflo-

PKA Ne ß SC  ıe "Der ProvinzialkirchenausschußSuns des

ausgleichend über ; den Fronten stehen wollen Er ı1e



zwischen allen‘Fronten. Dıe Ta Z U ermı  ung Teichte n1ıc

aus. ”
Das ın der allgemeınen Geschichte ımmer wıeder behandelte ema

Widerstand wurde : auch auf zwei Symposien- ’ des Gerhard us In-

stıtuts 1ın UuUrzBüur diskutiert!17, Dıe gehaltenen Referate be-
fassen ıch ber nıc eiıgens mıt 1PC  ıchen oppositionellen
Gruppen un können er ıler unberücksiıchtiıig bleıben.

Eıne drıtte Gruppe VOo Studıen befaßt ıch mıt Biographien. An

erster Stelle sel dıe verdienstvolle Arbeit des langjähriıgen,
inzwischen verstorbenen Vorsıtzenden der emeinschaft evangelı-
scher Schlesier ernar Schwarz uüber  kan seinen OKR Walter

Schwarz genannt!5, Der Verfasser würdiıigt sowohl diıe edeutun
VO Scharz fur dıe kirchliche Öffentlichkeits- und Pressearbeit

ırchenleıtenden Amt alWl SsSeıine Verantwortung
Oberkonsistorialrat 1n den schwierıgen Jahren des Konsiıistorıums

VO 36-1 el stutzt ıch au dıe 1m Famılienbesı:itz

befindlıchen okumente, denen VO em eın agebuc S der

Dazu gehort uch dıe "Denkschrift" kurz vorKriegszeit Z&
der apitulatıon ım TEe 1945, ın der Schwarz seıine AI der

Sıtuatıion und der bevorstehenden Au  &a  en skizziert!l)5,
Das Interesse der orschun rıchtet sıch eu naturgemä VO

em auf dıe er des Drıtten Reıches. Dazu 78 ın chle-

s1ıen der Pfarrer Jjüdischer Herkunft Heinz Helmuth Arno 92-
der nach eınem Z—-Aufenthal ach England emigrıeren

konnte®®%, Neß zeıchnet seın chicksa anhand seıner Breslauer

ersonalakte ach. Bekannter und VO eıbender ktualıtat ıst

das chıcksa des Die  ers Jochen Klepper®!, In jüngster Zeıit

wird der selbstlose Eınsatz der Breslauer Vikarın Katharina

Staritz für ihre jüdischen Mitchristen, dessentwegen sie 1NS5
Dı 8 Bl 1N-Ravensbrück verbracht wurde, zunehmend erforscht*‘?,

"Die Geschichte der Theo-nerhalb des Frauenforschungsprojekts
login  " n der Universıtat Göttingen.
Zu den Opfern gehorten 1n vieler 1NS1ıC uch die Pfarrer der

Eın eispie ıst Pfarrer Ulrich Bunzel (1890-1972), der

sich schon vor 1933 “durch zahlreiche Artikel und studien hetr-

vorgetan e, Seıne Tochter hat SsSeın en na naCcC  ezeich-
net, uch das schwierıge Jahr 1935, 1N dem Rede- und Berufs-

verbot erhıelt und seıner eigerun 1ın Haft kam®*)3, Dem

Artıke  sınd eınıge Okumente, eine Bibliographie und eın Ver-
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zeıchnıs der ım Prıvaten Nachlaß efindlichen Stücke beıgege-
ben. Im ergleic Z.u Bunzel rar dıe lographie F:  ber Pfarrer
Hellmut Eberlein, dem verdienten schlesischen Historiographen,
Z.UuU NnaPP und hne ausreıchendes Quellenstudium geraten‘1, en
solchen 1ographischen Studien brıngt das anrbDuc für schles1-
che iırchengeschichte ımmer wıeder uch autobiographische
uckblıcke VO och 1Lebenden Pfarrern, 7 VE VO Pfarrer
T1lıe Hilbrig®)>5>, Rıchard Beer®2S, Ü @: Von besonderem Rei”rz
auf Tn selılner Verankerung 6D Ostoberschlesien ıst die chıl-

derung des ın en (LEubILIinitz) amtıerenden Heınz Graefe®!,
en den 1lographien mußten nNnu uch die einschl  en Gemelin-

degeschichten genannt werden, Wa hıer n1ıc moöoglıch ıst Le-

Qieli3ich auf zwWel übergre1i1fende arstellunge mÖöchte ıch hinwel-
- &€ ußerordentlıc materıalreıch und Ü Ostoberschlesien
hellend [  .r das umfangreiche erk "Der Protestantısmus ın der
epublık en 918/19 biıis 1 LT Österreich-Schlesien
ıst üngst eı1ıne Gesamtdarstellung VO Herbert Patzelt erschlıe-

He ; dıe die Geschichte er Gemeinden mıt 1ographischen Ex-
kursen bringt‘),
Diıiıese knappe Lıteraturübersıic solil mıt elınem Hınwels auf dıe

geplanten und ın Arbeit efındlıchen Veröffentlichungen
échließen. orgesehen sınd dıe Editıion des agebuchs VO Walter

Schwarz, die Sıtzungsniederschriften des Provinziélkifchenausé
sSschusses und der undbrıefe von Bıschof TNs Horn1ıs iM den
beiden Jahren 1945 und 1946 u Ö  . eıne Ausgabe der Be-

schlüsse der Bekenntnissvnoden *n usSssıc ge  CN Im Be-
reıch der thematischen Studien ıst eıne arsce  ung der Miıttel-
gTruppe Eınheit und Aufbau ım 1C daneben pezıalstudien
einzelnen Zweıgen X TE  ıcher Arbeit 7, B, des Diakonischen Wer-
kes der uch des Pfarrervereıins. Eıne erTstie Studıie über die
Rea  ABn und ufnahme bzw.  Ablehnung der Barmer Theologischen
klärung ın einzelnen Gemeinden ıst bereits geschrieben.
Auch auf dem Feld der 1ographischen Studıen W1rd weiter gear-
Deıitet““ 3ı1lne lographie — A  ber den Neutestamentler Herbert Preis-

ker, der ur  .4 diıe Geschichte der theologischen ın der
Endphase des Drıtten Reiches TO edeutun e ı ıst schon
erste  f eıne arstellung der Pfarrerdynastiıe Schott leg
VOT- Eıne Studie z  ber den Pfarrer Werner Petersmann ıst

ekündigt. Eıne ürdigung des bedeutsamen udenchristlichen



Pfarrers Friedrich Forell a St geplant DıIıe Arbeıt des Vereıns

für Schlesische Kirchengeschichte 1r«dad sıch Zukunft sıcher-

l1lıch cstäarker des bisher urz gekommenen Gebıetes der Ober-

1ausitz ‚annehmen el dürfte der ufarbeıitung der Geschichte

ach 1945 el wachsendes Forschungsınteresse 7zukommen.
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